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VON JÖRG MILITZER

¥ Kaiser Wilhelm dürfte ja
nun gewiss den meisten Deut-
schen ein Begriff sein, doch
meist mit Blick auf den letzten
deutschen Kaiser, der 1918 ab-
gedankt den Weg ins niederlän-
dische Exil antreten musste.
Das Wissen um Wilhelm II,
wie sich Friedrich Wilhelm Vik-
tor Albert von Preußen nach
der Übernahme des kaiserli-
chen Zepters im Jahre 1888
nannte, ist nicht zuletzt auf-
grund der weniger großen zeit-
lichen Distanz erheblich prä-
senter im Bewusstsein der Bun-
desbürger als zum Beispiel je-
nes über seinen Vorgänger an
der Spitze der preußischen Mo-
narchie, Kaiser Wilhelm I.

Bernd Block, Lehrer im Ruhe-
stand und gebürtiger Berliner,
gab denn auch gleich zu beden-
ken, dass bei der Benennung der
gleichnamigen Straße im östli-
chen Teil der Bünder Innenstadt
zwei potentielle „Paten“ in
Frage kommen. „1888 war doch

schließlich das 3-Kaiser-Jahr.
Wilhelm II übernahm das Amt
von seinem Vater Friedrich III.,
der nach nur 99 Tagen Regent-
schaft einem Krebsleiden erlag.“
weiß Block, Mitglied der VHS-
Geschichtswerkstatt der ersten
Stunde, zu berichten. „Und der
wiederum hatte das Amt neben
Gottes Gnaden seinem Vater,
Kaiser Wilhelm I., zu verdan-
ken.“ so Bernd Block weiter.

Erste Hinweise auf die Beant-
wortung der Frage ob nun Wil-
helm I. oder II. mit seinem Na-
men für den 300 Meter langen
Straßenzug steht, gab der lokale
Kontext. Denn so wie es in
Bünde etwa eine Blumensied-
lung und eine Literatensiedlung
gibt, in denen alle Straßen nach
Zierpflanzen bzw. Schriftstel-
lern benannt sind, so gibt es

auch einen Bereich in dem die
StraßennamenPersonen und Er-
eignissen aus der Kaiserzeit ent-
lehnt wurden. So erinnert noch
heute die Victoriastraße an die
Mutter Wilhelms II. und Toch-
ter der legendären, fast 65 Jahre
regierenden englischen Königin
Victoria oder die Sedanstraße an
eine entscheidende Schlacht im
deutsch-französischen Krieg
der Jahre 1870/71. Auch
Moltke-, Roon- und Bismarck-
straße sind Namen aus der Zeit
des ersten Kaisers mit Namen
Wilhelm.

Doch was zunächst nur Ver-
mutung war, bedurfte schließ-
lich noch der hieb- und stichfes-
ten Untermauerung, denn ob-
wohl Block und seine Kol-
leg(inn)en von der Bünder Ge-
schichtswerkstattdieGeschichts-

forschung als Hobby betreiben,
soll doch die Professionalität
nicht zu kurz kommen. Und
schließlich wurde Kollegin Mar-
git Heberer in alten Protokollen
der Stadt Bünde fündig. Am 8.
August 1873 wurde „auf Antrag
des Herrn M. Levison der Stra-
ßenname in Vorschlag gebracht
und festgestellt“. Und zu diesem
Zeitpunkt saß Kaiser Wilhelm I.
auf Preußens Königs- und
Deutschlands Kaiserthron.

Inwieweit diese Benennung
in Zusammenhang mit der Fer-
tigstellung eines Bünder Bauwer-
kes steht das die Kaiser-Wil-
helm-Straße im wahrsten Sinne
des Wortes in den Schatten
stellt, ist leider nicht überliefert.
Die Pauluskirche wurde nahezu
zeitgleich ihrer Bestimmung
übergeben und da der Kaiser
sehr zufrieden auf den zwei
Jahre zuvor errungenen Sieg
über die Franzosen zurück-
blickte, stiftete er die Glocken
für Bündes „Neue Kirche“.

Doch neben diesem „geistli-
chen Anlieger“ war die Kaiser-
Wilhelm-Straße auch Adresse
für eine Reihe von namhaften
Unternehmen die Bündes Ent-
wicklung als Industriestandort
mitprägten. Sowohl die legendä-
ren Zigarrenfabriken Steinmeis-
ter& Wellensiek und Arnold An-
dré waren in der Kaiser Wil-
helm-Straße beheimatet, als
auch viele Jahre später die zu-
nächst als deutsche Dependance
eines amerikanischen Unterneh-
mens gegründete Firma Revell.

Geburtstage
Bünde. Emma Pufal, 89 Jahre.
Rödinghausen. Hubert Lede-
brink, 73 Jahre. Werner Nieder-
hommert, 81 Jahre. Auguste
Pohlmann, 100 Jahre.
Kirchlengern. Adele Hage-
meier, 75 Jahre. Frieda Menke,
91 Jahre.

Bünde

´ Ferienspiele ´

Spielmobil unterwegs, 16.00
bis 18.00, Spielplatz an der Les-
singstr. Bünde-Dünne (Grund-
schule Dünne).

´ Kino ´

Mamma Mia! (ab 0 J.), Büli,
20.00. The Dark Knight (ab 16
J.), Büli, 20.00.; Telefon: Büli 1
54 66, 51 89

´ Bäder ´

Hallenbad Bünder Welle,
6.00-7.30 und 13.30-20.00, Tel.
6 19 38.
Freibad Bünde-Mitte, 6.00 bis
20.00.

´ Kirchen ´

Gebetskreis, 9.15, Ev. Stadtmis-
sion, Wilhelmstraße 122, Tel. 6
03 45.

´ Musik ´

Gitarrenkreis, CVJM / ev. Ju-
gend, 16.30, Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Wehmstraße.

´ Politik ´

Spradower Runde, der CDU-
Ortsunion, 19.30, Cafè im Feld,
Spradow.

´ Speziell für Ältere ´

Generationen Treff Bünde, Sur-
fen im Internet-Café von
14.00-16.00 auch mit Beratung
und Anmeldung Tel. 188775,
Klinkstraße 18 b.

´ Speziell für Frauen ´

Abstinente-Lady-Club, Info un-
ter 69 92 94 , oder Diak. Werk
Herford, Tel. (05221) 5 99 80,
19.00, Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Wehmstraße.

´ Speziell für Jugend ´

Treff für junge Leute, 13.00 bis
16.00, Jugendzentrum Timeout,
Holser Str. 9a.

´ Speziell für Kinder ´

Schülercafè Pier 8, 10-13 jäh-
rige, 12.30 bis 16.30, Jugendzen-
trum Atlantis, Auf'm Rott 8, Tel.
29 01.

Offene Tür, ab 12 Jahre, 16.00
bis 20.00, Dietrich-Bonhoeffer-
Haus, Wehmstraße.
Mädchenjungschar, für Mäd-
chen von 9-13 Jahren, 16.30, Ev.
Stadtmission, Wilhelmstraße
122, Tel. 6 03 45.

´ Vorträge ´

Finnland, Diavortrag mit Hans-
Wilhelm Münch, 19.30, Kur-
haus Ernstmeier, Randringhau-
sen.

´ Sonstiges ´

Drogenberatung, 14.00-16.00
offenes Sprechstundenangebot
im „Haus der Diakonie“, Wehm-
straße 7, Tel. 4911879.
Schadstoffsammlung, 8.00 bis
16.00, Schadstoffzwischenlager,
Niedermanns Hof 7, Tel. 13 08
03.

Musikschule, Sekretariat geöff-
net, 14.00 bis 17.00, Amtshaus-
platz 1, Tel. 49 71 80.

´ Bürgerservice ´

Bürgerbüro / Tourist Informa-
tion, 8.00 bis 16.00, Rathaus,
Tel. 16 10.
Sozialamt, (Termine nach Ver-
einbarung), 9.00 bis 16.00, Rat-
haus, Tel. 16 10.
SPD-Bürgerbüro, Sprechzei-
ten, 15.30 bis 18.00, Hinden-
burg 6, Tel. 13 01 40.

´ Apotheken ´

Stifts-Apotheke, Stiftsstraße 72,
Stift Quernheim, Tel. (0) 76 18
18.

´ Sonstige Notdienste ´

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (0228)
1 92 40.
Frauenhaus, Herford, Tel.
(05221) 2 38 83.
Psychosozialer Krisendienst,
Herford, Tel. (05221) 13 16 08.
Telefonseelsorge, rund um die
Uhr kostenfrei, Tel. (0800) 1 11
01 11, (0800) 1 11 02 22.

Frauenberatung und Notruf,
Montag bis Freitag 9.00 bis
10.00, offene Beratung Dienstag
15.00 bis 17.00, Donnerstag
10.00 bis 12.00, Frauenbera-
tungsstelle, Unter den Linden
29, Herford, Tel. (05221) 14 43
65.
Tierschutzverein Herford,
(Tag und Nacht) Einsatzzen-
trale:Tel. (0 52 23) 16 09 99; Tier-
heim Bünde-Ahle: Tel. (0 52 23)
68 95 76, Geschäftsstelle: Nachti-
gallstr. 4, Hiddenhausen, Hid-
denhausen.
Ärztlicher Notdienst, Wenn
der Hausarzt nicht erreichbar:
19.00 bis 21.00 Zentrale Notfall-
praxis Bünde, Viktoriastraße 19,
Telefon: (0 52 23) 1 92 92. Tel.
Anmeldung nur während der
Öffnungszeiten erbeten .

´ Störungen ´

EON Westfalen - Weser,Stö-
rungsannahme, Herford, Tel.
(0180) 2 22 01 22.
EWB Energie- und Wasserver-
sorgung, Störungsannahme,
Tel. 96 71 00.

PreußensGlanz,BündesGloria
Kaiser-Wilhelm-Straße eng mit Bünder Wirtschaftsgeschichte verbunden

¥ Wilhelm I. , am 22. März
1797 als Wilhelm Friedrich
Ludwig in Berlin geboren, war
seit 1858 Regent und seit 1861
König von Preußen sowie ab
1871 Deutscher Kaiser. Der Be-
fürworter einer konservativ-
preußischen Politik erhielt we-
gen seiner Rolle bei der Nieder-
schlagung der Revolution von
1848 den Beinamen Kartät-
schenprinz. Im späten wilhel-
minischen Kaiserreich, gegen
dessen Gründung während des
Deutsch-Französischen Krie-

ges er sich bis zuletzt widersetzt
hatte, erlangte er große Popula-
rität. Durch die Kaiserprokla-
mation, am 18. Januar 1871 im
Spiegelsaal von Versailles,
nahm Wilhelm für sich und
seine Nachfolger zur Krone
Preußensden Titel eines „Deut-
schen Kaisers“ an und ver-
sprach, „allzeit Mehrer des
Reichs zu sein“. Seine Regie-
rungszeit war wesentlich vom
Wirken Otto von Bismarcks als
Ministerpräsidenten und
Reichskanzler geprägt.

IhrDrahtzurNeuenWestfälischen

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für Bünde jeden Donnerstag in ERWIN

¥ Bünde. Bewohner und Pflege-
personal aus dem Wohnheim
„Hueffer Heide“ in Ennigloh
und von der Außenwohngruppe
„Eschstraße“ nahmen an einem
Sommerfest teil. Das Sommer-
fest wurde von der Frauen
UnionderCDU-Bünde für Men-
schen mit Handikap ehrenamt-
lich organisiert und durchführt.
Das Wohnheim „Hueffer
Heide“ und die Außenwohn-
gruppe sind Einrichtungen der
Lebenshilfe Lübbecke in denen
Menschen mit einer geistigen
und/oder körperlichen Behinde-
rung leben. Zum ersten Mal ver-
brachten Menschen aus dem
„Haus am Dustholz“ in Bünde-
Ennigloh diesen bunten Nach-
mittag bei Kaffee und Kuchen
mit der Frauen Union. Das
„Haus am Dustholz“ für 24 Kin-
der und Jugendliche mit Behin-
derungen gehört zur Diakoni-
schen Stiftung Wittekindshof
im Bad Oeynhausener Ortsteil
Volmerdingsen.

ReginaSchuller-Risken, Kreis-
vorsitzende der Frauen Union,

erläuterte, dass ohne ehrenamt-
lich arbeitende Frauen ein sol-
ches Fest nicht durchzuführen
wäre. Die Christdemokratinnen
hatten in ihrer „Muttertagsak-
tion“ selbstgebackene Kuchen-
herzen und selbst gebundene
Blumensträuße verkauft. Von
dem Erlös genossen nun die
Gäste Kaffee und Kuchen in der
gemütlichen Atmosphäre des
Wintergartens im Helenenhof.

Unter der Leitung von Diana
Rotweiler sorgte die Tanz-
gruppe „Crazy Friends“ der Be-
triebsstätte Hunnebrock der
LübbeckerWerkstätten für Stim-
mung. Lothar Schmee aus dem
Wohnheim „Hueffer Heide“ be-
geisterte die Zuschauer durch
das „Weserlied“, das er auswen-
dig sang.

Lydia Schlüter und Rosi Schö-
neberg von der Frauen-Union
sorgen mit humorigen Gedich-
ten und Geschichten für Unter-
haltung. Auch das gemeinsame
Singen mit Unterstützung von
Lydia Schlüter auf der Gitarre
kam nicht zu kurz.

Bismarcks Kaiser
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Heute im Programm

4.00 Hallo Wach
extra früh

6.00 Hallo Wach
10.00 Treff
12.00 Infothek
13.00 Peppers
16.00 Hallo Feierabend
18.00 Drivetime
20.00 Soundcheck
24.00 Nachtcafé

Programmtipps

(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen
und Nachrichten aus
dem Kreis Herford
Hallo Wach (6 bis 10 Uhr)
mit Christina Scheuer
Pannenkurs für Frauen
Sponsorenlauf des
Friedrichs-Gymnasium
Sportrückblick vom
Wochenende
Gartentipp:
Kletterpflanzen Teil II
Warm ums Ohr: HF 5 00 00
Mad Merkel, die Polit-Comedy
Hallo Feierabend
(16 bis 18 Uhr)
mit Lars Niermann
Kochtipp: Rucola-Salat mit
gebratenen Tomatenscheiben
und gerösteten Brot
Aktuelles vom Tage
Internet:
www.radioherford.de
Nachrichten aus dem
Wittekindskreis
Veranstaltungshinweise

¥ Kreis Herford. Das Studien-
zentrum Herford der Hambur-
ger Fern-Hochschule lädt ein zu
einer Info- Veranstaltung am
Dienstag, 16. September, 18
Uhr. Vorgestellt werden die Stu-
diermöglichkeiten für Berufstä-
tige in den Bereichen Betriebs-
wirtschaft und Wirtschaftsinge-
nieurwesen im Studienzentrum
Herford. Kontakt unter Tel.
(05221) 5 61 81.

Gekonnt: Die Tanzgruppe „Crazy Friends“ begeisterte die Zuschauer
beim Sommerfest der Frauen-Union.  FOTO: PRIVATKaiser-Wilhelm
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Veranstaltungen online:

lnfo-Veranstaltung
der Fern-Hochschule

EinFestfürMenschen
mitHandikap

Frauen-Union engagierte sich ehrenamtlich
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